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Apensologisonen Karte lies Xantens Zolotnurn.

>Ver äas lieben reekt versteden vill, äark über äen ^»f«r-
äsrungev cler (Zegenwart unä äsn Lorgen tur äie Ankunft niekt
vergessen, Kier unä äs, auek eiveo Rückblick «u tun auk äas, vxas

Kinter ibm liegt, ^ber niodt bloü, was äer einzelne erreiekt Kat,
ist interessant, sonäern suek äas, vas äie gan«s IllenseKKeit
<luredleben, erkämpfen nniLte. vis LrtorseKung äsr ZugencKsit
<Ies mensodlioken tZescKIeoKts Kat sogar eine gan« neue >Vissen-

««Kalt ersteken lassen: äie «äer O^FSso/uMs. 8ie
cküdrt uns äie LntwieKlung äer ZckensodKeit vor ^ugen; sie ledrt
uns äen >Verclegavg äer Kulturvölker Kennen.

Niedt zeäs (?egenä ist reiek an beugen alter uuä uralter
Zeit; nickt überall acdtet man ant äie ott unsckeinbaren Reste
^er Vor/eit. WäKrenä äis I^änäer Lurepas in »rokaologisoker Le-
^iedung «umsist vodl äureKIorscdt sing, äas alte >VunäsrIanä

«m M unä äie <Fegenäen am LupKrat unä Tigris z'eäes ^akr
neue LinblieKe gestatten in äie alten leiten, gibt es in ^trika,
^sien unä Amerika groLe lZebiete, äie arekäologisek tast gan«
«»bekannt sinä, erst in äer AuKuntt ersvKIossen weräsn müssen.

In unserer Kleinen LoKvei« sinä sokon einige tausenä ?unä-
orte von Altertümern bekannt uncl maneke äerselben Kaden

einen ^Veltrut erlangt. ^Vir brauoken nur »n clie ?5aKIbauten?u
-erinnern, um 2u «eigen, äal! au«K unser I^anck teilgenommen
Kat an äsn Arbeiten, weleke nötig waren, um die UrgssedicKte
<Ier ^leosckdsit aukiiäeoken. Unä cker Zeitraum, äen äie vrä-
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KistoriseKe ?orsckung bei uns umkalZt, ist sebr grolZ; er be-
greift viele ^akrtausenäe in sied.

Ls ist nun aber anen im LoKweiiierlanäe nickt ^eäer Kant«»
gleick rsiek an Lunäen. ^VäKrenä clie sckweixeriseks HoeKebene,
besonäsrs im westlioksn leil, Last überall Rests alter Zeit ringen
läLt, weräen äie Luuästelle» um so spärlieker, ze mebr wir uns
äen <Zebirgsgege»äen näbern, nnä wakrenä beispielsweise äas
ReulZtal im Kanten Uri nur gan? ausnakmsweise einen Lunä
äarbietet, ist im ^essintal in äer neueste» Zeit ein ungsaknter
KeicKtum an Altertümer» äer Lräe entKoben woräen.

Oer vielgestaltige Kanton LolotKurn, äessen Gebiet teils in
äer sckwei^eriscken LoeKebene liegt, teils übsr äie HooKüäeKen
äes elura sick Kin?ieKt unä sick äan» wieäer gege» Lirs unck

RKein nieäersenkt, weist, arekäologisek gesproeken, ei» verKlei-
nertes ^bbilä äsr LeKweiis suk. RicKt nur lekrt ei» LlicK auk

äis arekäologiseke Karte, äaö auek Kier äis Luväe nack äen
einzelnen (Zegenäen sekr ungleiek vei-teilt sincl, sonäern es sinä
auek alle grolZen ?eri«äen äer Vergangsnneit, so weit wir sie
in unserm I^anäe Kenue», auf äem solotkurnisoksn (Zebiete
wieäer repräsentiert. ^Vir Lnäen äa L. LöKIenkunäs aus einer
Asit, äie mebr als 1l),0()<) ^akre Kinter uns liegt, LtaKIbauten
äer sog. Mngern Lteilliieit, Repräsentanten äer Lr«»?«- unä
Lisen/eit. Oie römisoke LpocKe ist sekr gut vertreten äurek
Ruine» vo» Kastelle» u»ä ^vsieälunge», äurek (Zräber, ^lüu/-
kunäe, Ltraüevspuren eto. unä was äis frükgermanisede Aeit an-
gebt, so wissen wir sekon aus äer (ZescKicKte, äaL äie (Zren^s
«wiseken Alamannen unä Lurgunäionen wakrsekeinlied Zeitweilig
äured äas Llebieb äes Ksutigen Kantons LolotKurn Kin?«g, weleke
^VaKrseKsinIieKKeit äurck äie lZräbsrkunäe ?ur lÄewiLKsit gs-
woräen ist.

Lin LlicK auk äie beiliegenäs Karte ?eigt, äaü im Kant«»
8«I«tKur» sckon rscdt viele Lunäe ?um VorseKei» gekommen
sinä; ein aukmerksames OureKgeKen äes Lunäregisters wirä cken

Leweis erbringen, äaÜ wir neben äe» sck«» bekannte» auek

manek neuen Lunä verzieieknen Konnten. Las war mögliek, weil
neben äen gsäruckten (Zueilen auek KanäseKriktliede benutzt.



weräen äurkten unä maneke neue UntersueKungen Kisker nook
unbekanntes Lorsedungsmaterial lieferten, Ls gewäkrt uns ein
wirklickes Vergnügen, disr allen Nuseen unä andern Instituten,
besonäers aueb äen privaten, äie uns äurek Ausenäung von Kanä-
sokriktlieken (Zueilen, von LunäberieKten unä Lunäen unterstüt?!ten,
Mevtlicb unsern Dank abstatten «u Können. 8« war es uns ver-
gönnt, äie äem 8taatsareKiv 8oI«tKurn gskörige, im äortigen Nu-
seum äeponierts ^.nticiuariseks Korresponäen? benutzen 2u äürten,
welcke 8taat8seKreibsr ^miet 1863 bsgrünäet bat, ferner
äie (üoäiees von Waliier unä Larent, Manuskripte nnä LericKte
von ZaKob L,miet unä ,1. ^,miet, von IVIeisterKans, Kl. von ^rx,
Lä. Lallv zun., LureKKarät-Lieäermann, LggenseKwiler, Lev,
Lurrsr, (Zisi, L. ^atarinot?,^ >Vieämer unä Aetter-tüollin. Oer
Verfasser selbst bat niebt bloü auf mekreren Exkursionen äas

Oebiet äes Kantons naek allen RicKtungen Kin äurckreist unä
ist äabei mit Lunäorten unä Linckern bekannt geworäen; er
Kat niebt KloL äis goäruekten unä ungeäruekteu (Zueilen üeiLig
«u Rate gebogen; er Kat auek äis verseln'säsnsn Bussen, weleke
solotdurnisede Altertümer bergen, so äie^enigsn von Lasel, AürieK,
Lern, ^,arau, Ölten uuä besonäsrs 8«lotKurn äurekgeseksn unä
siner Leibe neuerer Ausgrabungen persönliek beigewoknt. 8o
äürfen wir äenn Kokken, äaü äis arekäologiseke Karte äes Kan-
tons 8«l«tKurn niebt gar 2u viele I^üeKen unä LeKIer aufweise
unä idren AweeK, ?ur ^uksuckung neuer Lunästellen unä 2ur
AöttKuett OureKkorscKung äsrselben (unter kaekmänniseker ^,uk-

siebt) an/uregen, unä claäurck äer HeiinatKunäe «u ckienen, er-
füllen weräe.

Ilm eine raseks ÜbersieKt «u ermöglieken, sinä auk unserer
Karte eine ReiKe von AeioKen verwenäet unä äie Hauptperioäen
äer UrgesoKieKte äurek Larben unterscbieäen woräen. Oie roten
Aeieben äeuten vorrömiseke Lunäe an, äie blauen AeicKen weisen
auk römiseks Reste unä äie grünen LeösicKnungen auk krükger-
maniseke Überbleibsel, repräsentieren also äis alamannised-

burgunäisek-fränkiseke ?eri«äe. Ls ist äeln?uk«Igs woKI /u be-

* Oer Verkssser ist seinem l?reuncZe ?r«k, läwrinoS äuek kür gössen

ZlitKilks bei clen Korrekturen sin KgrsiIieKem OäiiKe verptliektet.



aodteu, äaü die rote» Aeiedeu Luuäe ssdr vsrsodieäeuer Lpoedeu
auäeuteu, stsiu-, brou?«- uuä eise»2sitliebs Objekte io sied de-

Zreiteu.
Med äieseu allgemeiueu LemerKuuge» welle» wir »u» ei»eu

(Zavg maede» äured äie prädistorisedeu AeitabseKuitt« uuä sekeu,
in welcder ^Veise äer Laut«» 8ol«tduru au äe» be2ügliedeu
Luuäsu pärtiöipiert:

sitsre 8tein«it oller palSolitKKoKs psriolis.

Lpoede äer LöKleubewoKuer; uoräised-alvms Llor«, uuä
Lauua. ^usgsstorbeus 1?isre: Klamut, IlöKleubär, lirstier. Med
woräeu gewauäert: Keu, Lleu, VieltralZ, Liskueds. Med äem

IZeedgebirge ge2ogeu: LteiuboeK, (?emse, IVlurmeltisr, ^Ipeudass.
Med deute iu Nittel-Luropa lebeuä: Läeldirsed, Lraunbär,
8iugscdwau.

Die Neusedeu wodute» äamals i» HöKlsu, 2. L. ?dai»geu,
I^iesberg, ÄÄsse?'««/!, No»t Laleve, eäer suekteu 8edut2 uuter
überbäugsuäeo Lel8su, 2. L. im 8edwei2er8bilck bei 8odatidauseu.
>Väöeu uuä lZeräte bsstauäe» aus Leuersteiu, Rod: uuä Lue-
cde»; äer LedmuoK aus äuredbodrteu Wime», Versteiueruugeu
uuä Llsgat (Kodie). Na» fauä aber aueb Aeiedvuuge» uuä sogar
8Kulptureu aus zeuer Zeit. Lerüdmt i8t „äas weiäeuäe Re»tisr"
vo» VKaillge».

». ^ltngsre 8tsin«it «llsi' ?IsolttKi8oKv psriocks.

s. pfäkibsuten. LlltäeeKuug 1854 äured Ledrsr ^ppli iu
Obermeileu am Aüriebsse. lZegeuwärtig si»ä iu äer 8edwei2
üirka 200 8tati«ueu bekauut, vou äeue» viele bis i» äie detail-
2«it reiebts». AweeK äes ^Vod»e»s auk kiädle» war wadrsedeivlieb
äas 8ucdeu vaed 8edut2. I^lau uotersedeiäet eigeutliede oäer
Rostptadlbauten, 2, L. ^tt^AäsM, hörige», ^.uveruier, Klorges;
uuä LIoL- «äer?aokwerkdaute», 2. ö. /«^«Ä-Äo^sn, ^Vauwil,
I^ieäerwil (?Kurgau).

Oie >Vat?eu uuä Llsräte wuräe» dauvtsäedlicd aus Ltei»
geuiaedt; mau datte gelerut, äe» 8teiu 2U sedleiks», ?u sägeu
uuä 2U äurekbodreu. Dvter äe» >Val7eu ersedeiue» Keule, Lsil,



Lav2e, Lteilbogen unä Ooled. ^Is Hausgerät benutzte man Ion-,
Hol?- uuä LlorogetaLe versokieäenster l?orm, eit versiert; Spinn-,
Lieebt- unä Webgeräte. In IrgenKausen kauäen siek sogar 8tiK-
Kereieu.

Oie ?kablbauer besebäktigten sieb, mit Lisebtang uuä ^agä,
VieKsueKt unä ^ekerbau, LauäwerK uuä Lauäel. ^.Is Haustiere
Kielteu sie Lunäe, Rinäer, Lebweine, SeKake uuä Ziegen; später
Kam äas Ltsrä äasu. Oie gsbräueklieksten Kulturpöansen waren
Weisen, Oerste, Hirse, LennieK uuä Llacbs. HanäwerKsgeräte
waren Leils, KleiLel, Nesssr, ^Klen, SeKaber, Lägen, Lobrer,
Hammer unä ^mbolZ ete.

Oer SebmueK bsstauä iu Mäeln unä Kämmen, Lerlen unä
Lledängen. Ret«, gslhe unä blaue Larbstokke äientsn 2um Le-
malen äes Körpers unä2um Lärben äer (Zswebe.

b. I»sncksnsieck!lingsn. ^.ued in neelitkiseker Zeit gab es

neck rlöblsnwoknungen, 2. L. bei Mttsn««, X/einWssi, IVeu-

Kausen unä anäern Orten. Oie meisten übrigeu I^anäausieä-

lungen waren auf llügelvorsprüngen, an ?lät2sn, äis von Xatur
«äer KünstlieK äurek ?akssääen beköstigt waren, KäuKg auek
äurek Wall unä (Kraben geseküt2t wuräen (Rekugien), 2. L. auk
äem ^M6nb6?-g', in Äa^sn, bei Rüti (Lern), ZürieK ete. Klanen-
mal sinä äie Rests äieser ^nsieälungen bis auk clie Leuerstellen
versenwunäen eäsr wir trekksn uoek äis Unterbauten äsr Web-

nungen, äis sog. WoKngruben, 2. R. in ^Mönd«^ unä Ode/'SssAen.
^ued Werkstätten sinä 2vm Vorsebsiu gekommen, so eine I^öpkerei
in Rüinlang, eine Lsuerstein-WsrKstätte in Noosseeäork u. a. m.

v. Kräder. Lei ?ullv unä Lutrv am lZentersee, ebenso bei

Ais (Wallis) kanä man Skeletts in Kleinen Steinkisten (sog.
UoeKer), in äer Lödle vaeKsenbüKI bei Hsrblingsn Skelette in
ausgestreekter Lag« innerdalb sines „trockenen" KlauereKens.
NeKrere äieser AeolitKiKer gekoren einer ga»2 Kleinen Uenscben-
rasse an (?vgmäsn). Lei S«?-SKse/n ist ebenkalls ein Hockergrab
2um VorseKöin gekommen.

ck. WeleKer Zeit äis sog. 8vKä>sn8tsine aogedören, wie
sie bei ST-enö/zen, MsM/z, <?ossttM7, Sac?MM7 u. a. 0. gs-
kunäen wuräen, ist noek niekt erklärt.



öronzwpvrioä«.

öeginu in Klittsl-Luropa sirka 2000 ^abre vo?' unserer Zeit-
rsednung. Oie Lrons« ist, eine WseKung von ungekakr 90"/«
Lupker unä 10 °/o Zinn. Sie Kam wokl vou Lücke» iu unser I^anck.

Kiit idr treten lZolck, ölei, Lllas unck Lernstein auf. Lcnon ver
cker Lronse war äas Kupfer bekannt fXttF/e/'ss!!!).

s. pfäKIbsuten. Oie beckeuteuästen Lronsestationen äer
Sekvei? sinä (Zenf, Norges — lüoreelettes, Lstavaver, ^.u-
vsrnier — Vallamanä, Klontilier — Nö'rigev, Xickau — Woliis-
Koten bsi ZürieK. Ls ersekeinen neue Lormsn von LebmueK-
saeksn, (Geraten unck Waffen (2. L. äas SeKwert), ebenso neue
Ornamente. Oie ^agcktiere wercken seltener, äie Haustiere sinck

um äas Lferck vermebrt. Das H,oKsrIanä wäekst unä im Ilanä-
vsrk ist gröLsre Arbeitsteilung. Oer Lanäel bringt äis Lronse
«cker äsren Lsstanätsils von Lücken, clen Bernstein von Mräsn
Nit äsm Linclringen cles Lissns versekwinäen aued äie letzten
?faKIbauten in äer LeKweis.

b. ^anliansielüllligsn, Werkstätten. In cker (Zegenä von Nels
(Lt. Oallen) gibt es ^nsiecklungen, äie bi» in äie Lronsessit su-
rückreieken, ebenso ckie Station Lbersberg am IreKsl, äer äurek
einen mäektigen Wall abgsseKIosssns, rkeinumgrenste LeKwabsn
bei LKeinau. In ^sebugg, unweit ckss Lielörsees, entcksekte man
sine Kupker-öulZstätte, LronsegielZersisn wurcksn in Lcballsns
(Waackt), Lersers (Lern), ö?'6?!«^M, Veltbeim unck Wülllingen ge-
funcken.

v. llepot- und ZvnaKfunlle. In LoKenrain (I^usern) lagen
20 LronssseKwerter, alle von ckerselben OrölZs unck Lorm, unter
einem erratiseken LloeKe, in Laie? (Lt. tZallen) über 50 Lronse-
bsile in rsgelmälZigen Leiden. In <Vn^?'-A?'ttsbKö/z Kam ebenfalls

ein groüer Lronsefunck sum Vorsebein.

ll. tlin«:eltunl,e aus ckon vsrsekieäensteu Lsrioäen sinä Käulig.
Lesonckeres Interesse aber verckienen ckarunter ckie sog. öergfunlie :

^uk äsm LIüelapaL fancl man eine präektige Lronsslanse (ver-
siert), bei Oavos ein Lronsebeil, in Lsrgün eins ^rmspange,



«slbst auf dem Valserberg Kamen 2 LronseäoleKs sum Vor-
««Kein. In äknlieker Weise läüt sien beweisen, äaö äer öroöe
Lt. LernKarä seken sur Lronsessit begangen wuräe.

s. Lräbei'. Oer Lronseperioäe gekört äas mebrkammsrige
Kistevgrab von ^,uvsrnier an; bronssssitliek sinä äis Urnen-
gräber von ?KaIKeim (ZürieK), «Zlattteläen, Älels, Wangen a.
WsKcck unä Linningen (Lasel). Lbsns« alt sinä äie OrabKügel
von Ooüau (Zürieb) unä WsiaeK mit I^sieKsnbranä.

!V. Die k-i8sn?sit.

Ltwa 800 llakre v. <ÜKr. Kam in Nittel-Luropa äas Lisen
in allgemeinen (^ebrauek unä mit ikm trat äas Silber auf. Zu
äen trüksstsn Kisengswinnungsplätsen in unserm Lanä äürften
äas pringeli ^Sä^SO/zu?^) unä äsr Krsbsrg ^sm^ii) gekörsn.

s. ^nsivlilungen, festo V/erKe. vis ältesten Puncts ÄUS äer
Lisenssit seklisüen siek in porm unä Ornamentik an äie^snigsn
äer Lronseperioäe an, äis Mngern aber seigen völlige Überein-

Stimmung mit äenzenigen ans ^lesia unä LibraKte, wo galliseke
Völker gegen Oäsar Kämpften, vis ^nsisälung ZürieK s. L., äie
siek auk unä am I^inäsnKof betanä, reiekt von äer Lronseseit
bis aus Lnäe unserer Lissnssit, ä. K. bis sur ^uswanäerung
äer Helvetier. vsr Ütlibsrg war bsksstigt, unä bsi äer Lörse
in ZürieK fanä man sirka 100 Kg ^usammengssekmolsenes Nüns-
metall (?otin). ^,us äer Mngsru Kisenssit stammen äis punäe

von La ?ene, einem befestigten klatse am ^usöuL äer IKiele
aus äem Neuenburgersee. ?vpiseb sinä äaselbst besonäers Li-
dein (8iederKeitsnaäelv), LeKwei'ter unä Nünsen. snäere eisen-

seitliebe ^.nsieälungen sinä Vilters (8t. Oallen), örügg (Lern),
Liäers (Wallis) u. s. w.

ver Lisenssit müssen wakrsekeinlieb aueb viele äsr sog.

Lokugien, äis noed niebt genauer untersuekt sinä, sugeteilt
weräen. Oer Kanton 8oi«tKurn bssitst mekrere soleker Anlagen,
äeren LrforseKung sskr wünsebenswert wäre. ^,uüer äen oben

genannten Lelugisn von L^p^öttbe/'S' unä Äattsn Kennen wir
solebe aus Me^iÄ, SsMöttsn (Köptii), ^smW^ (Kall), öen-
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(untere Lrliusburg), Äeo/iex-s«?^, HAnottM? (^an2enbüdl>
unck lVtttts/'Stt)^ (öennenbüKI) ete.

Oie älteste Liseuseit virck vaeb eiuem berübmten Luuck-

erte Österreieds aueb llallstattpsriocks gsnannt, ckisMnßers
KeiLt La ?eue-Zeit.

b. Lräbsi'. 1) OrabduZel cksr Lallstattvsriocke. 8ie
sntnalten verbrannts Leiedsn «äsr Skelette. Lunckorte: Lülaeb
((?ürtelbleeds, Lausen u. s. v.), Kussikon (OürKelbleed, Lrenss-
Kessel, Linge mit Lmail), LunKboken, Lt. ^arZau (Llebänge in
Statuettsnkorm, RinZe aus Lckelmetall u. s. v.), Oos/'ASsAen,

öonmAM, ÄtbMSS«, MtttNM, ^eÄMbKo^, Kräenffil, Lt. Oer»

(öronsekessel mit etruskisebem LilckerverK, Wagen), Ins — ^net,
sücklieb vom Lielersee (OolcksedmueK, Lessei, ^,rmvülste, Llürtel-
bleek), Lomens (Waackt).

2) LlaeKZräber mit sücklicden Lormen. Oastavetta
im Ickisox mit Lsiebenbranck (LronssKessel, sückliede Libelv^
LernsteinsebmueK); LavorZ«, Nolinassn-^rbecko uuä besonckers

(Ziubiaseo bei Lellinsona im Bessin; Leukerbäck (SKelettZräber
mit sog. WälliserspanZs»), lüoutkev im Wallis (SilbersvanAe uuck

^rmriuzz aus (ZIas).

3) La L°ene- (Zräber. Ls sinck SKelettgräber in llaeber Lrcke,

L. Vevev (Waackt), (ZempslläeK-LKäWpäßnv uukern Klurten,
Lern, Äee/is/'SM/, ^i^snoae/!, Nanckaeb (^ar^äu) mit eiuem

LrieKergrabe, LorZen mit LrauenZrab (Lilas- unck (ZaZat-, Silber-
uuck (Zolckriulzs, Silbernbula, Lette, (Zolckvbilipner); Altstetten
(ZürieK), WeiLlinZen, ?tamkon, Steinkausen bei TuA, Spies

(Lern) u. s. v. KleKrsre äieser (Zräbsr Kounen vir speziell als

Lelvetiergräber beseiebnen, cka sis ckem Iststen ^akrkuuckert vor
unserer AeitreeKnunK anZeKören.

v. llepot» und LonäKsunck«. Lunck vorromiseker Dünsen in
Züried, bsi ?äAsrveilen (IKur^au), iu Mt»»MS6N unck ^aist^.
SeKatstunck von Lurvein bei lüonters im OberKalbstein mit (Zolck-

unck SilberZerät unck massaliotiseben Dünsen. Nünsstempel in
^vencbes.

l>. VorrömisoKs In8vKritten: (Grabsteine in Nesoeeo, vaveseo>
Nenckrisio.



s. öesonioktlivkss. 58 V. Odr.: ^uswanckerung der Helvetier
uuter OiviKo. 8ieg Läsars bei LibraKte in NittelfravKrsied. Lei-
vetieu wirä äei» römiseken Weltreiede einverleibt; Linsug äer
römisoken Kultur.

V. vis Lelms« untsr llsr ttsi-rsokstt lisi' Ksmer.

K. Ss8iKnsnme l>S8 >.äniie8. Med äer Unterwerfung äer

tapfern Helvetier uuä ikrer ^kiedbarstännns wuräen äas Wallis
unä Rätien erobert (15 v. OKr.). (Zenava «Zenk) gekörte mit
äem ^,llobr«gerlaväe seken lange äen Römern, äer deutige
Kanten Bessin war veu zeder ein ?eil Xoräitaliens gewesen
Kaiser ^.ugustus bestimmte cken RKein unä äie Donau als Lrens-
linien seines ungedeuren Reiebes. ^.m sebweiseriseden RKein
sntstanäen sum' 8eduts äer Trense äis Kastelle Lrigantium
(öregens), ^rber kellx (^rbon), ?«8gaetium (öurg bsi 8tein a.RK.),
^eneäo (Zursaeb), ^ugusta Rauriea (Laselaugst), später Lasel ete.
Zwiseben ckiesen Lestungen aber gab es ssblreiede Wacdttürme
oäer speeulae, äie optised mit oinanäsr in Verbinäung stanäen.

Helvetien gekörte su Kallia Lelgiea; äas Wallis wuräe
suerst mit Rätien susämmeu verwaltet, später su einem eigenen
Lesirk gemaekt. Über äie ^lpen wuräen 8traLen angelegt, um
äie Llrenslänäer mit Rom su verbinäen (6r. 8t. öernbarcl,
8plügen, ^ulier, 8eptimsr ete.), unä an äiese seKIossen siek äis
römiseken MlitarstralZen äes ebenen Lanäes.

b. örtsoksktsn: Oetoäurus iMartignv) mit latinisckeni
8taätreeKt, ebenso 8eäunum (8ion) unä larnaia, äie Zollstation
(8t'Klauriee). IVvon war eine Miscne ReiterKolonie, ^ventieum
(^veuekes) äie Lauptstaät äes Lanäes, gesekmüekt mit 1"Kea-

tern, Lalästen, lempeln, Vespasian verlebte seine .lugenä in
^ventieum unä wirä äiese 8taät naek äem LlutgericKt äes tüä-

eina (69) in seinen besonäern 8ebuts genommen Kaden. Über
Retinesea (untern Viel) tukrts äie römiseks 8traLs naek Sa/«-

citt/'ttm (Llo/s^«?'«) unck Vinckonissa, äem Lager cker Legion,
cker Limmat lagen ^quae (Racken) unck ckie Zolistätts lurieum
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Furien). Von Ladsn aber inkrts dis HauptstraLe über Luebs
unä Lloten naek ObsrwintsrtKur, äsm alten Vituäurum, äann
naek ^ä ünss, ä. K. Lfvn (lkurgau). Von ZürieK unä Lregen?
sogen sien 8traLen naek Onria (OKur), äem Lingangstor ins
rätiseke Oebirgs.

^,Is äie Mrägrense äes Römsrreiebs vom RKein naek äem

Limes, äsm Orenswall swiseksn Regensburg unä Leun verlegt
wurde, genoü Helvetien eine lange Zeit äer Rune unä äss

Lriedens unä Kam su neuer Llüte. Das beweisen äie saklreieken
römiseken ^nsieälungen (Villen) in unserm Lande. >^8isKs äie

arekäol«giscks Larrey
o. Kultui' lies römisoksn ttelvetien. Mue Obstsorten nnä

(Gemüse mögen aus Italien Kisker verpilanzt weräen sein, bei

Oullv am Oenisrses gsäieb äie Weinrebe. Lür äie LroduKts
äes Südens wuräen Leise, Läse, Honig, Waeds, RKeinüseKe unä

Sklaven geliefert. RömiseKes Oeld Kam in nnser Land.

Die roinisens Spraebe wuräe im westlicben Helvetien Kerr-
seksnck, ebenso in Rätien. Von äer römiseben Religion legen
saKIreicKs Oötterstatuetten Zeugnis ab (Venus von ÄÄoi/m^tt).
In äen ersten ^akrnunderten äer RömerKerrseKakt wuräen äie

loten verbrannt, äie „L,seKe" in Urnen gesammelt unä äsr
Lrde übergeben. 8«Icbe Lrnengräbsr botancken siek in lurieum
(ZürieK), ^ouae (öaäen), Vinäonissa, in Ka/oM^m, ^ventieum
u. a. 0. Im äritten unä vierten .lakrkunäert ersekeinen naek

unä naok wieäer Skelettgräber, äie in äer Lolgeseit äis Allein-
Kerrsedält erringen.

ZäKIreieKs losekrikten an Tempeln, loren, ölsentlieksn (Ze-

banden, auk Orabsteinen ete. geben uns Kunde vom römiseken
Leben in unserm Lanäe unä äie Meilensteine begleiteten mit
ibren InseKrittsv äsn Wanderer von Ort su Ort. In ^ventieum
gab es laut einer Inscbrift ölksntlieke Lebrer. ^,us äsr OelsKrten-
sekule äaselbst mag auek Olaudius Oossus Kervorgegangen sein,
üer 69 v. OKr. äurek seine Beredsamkeit die Soldaten iüaeeinas

bewegen Konnts, ikr Verlangen, dis KelvstiseKe Mtion su ver-
nickten, surüeksunekmsn und die lapfern su senonsn.



II
ck. 6«8oKivnts lisr 8oK«si^ in spätrömisonsr Isit. Meb

äem I°eäe äes Kaisers Klaximin äurebbraeken äis Alamannen
äen Limes unä verwüsteten um 264 Helvetien. ölwansig ^abre
später mulZte äer Limes gans aufgegeben weräen. MeKmals
wuräe äer LKein sur Aerägrense äes römiseken Leiones. Die
alten Lasteile wuräen wieäer in Ltanä gesteilt, wie 2. ö. Lurg
bei Stein a. LK. unä OberwintertKur, neue erbaut unä äie VVacKt-

türme restauriert, ^n Stelle äss Keutigen Laiseraugst erbeb siek
äas Castrum Rauraeenss, in ^Itenburg bei Lrugg äas Lastrum
Vinäenissense. Lesenäers äer Kaiser Valentinian suekte äie
LKeingrense su verstärken. Seit äem loäe IKseäesius' I. (395)
griffen aber äie Alamannen ibre Lsinäs immer wuebtigsr an
unä sst2ten sieb um 406 in äer OstseKweis fest, mackten aber
aueb später noeb Streitsügs naek (ZaIIien unä Italien.

VI. frukgermanisvke l^sriolie.

a. Ls8vKiontIioKss. Seit 406 lZesieälung äes östlienen Uel-
vetien äurek äis Alamannen. Hin 440 lassen sien äie germa-
nisoken Lurgunäienen in Lavevsn unä äer WestseKweis nisäer
unä äebnen sieb gegen äie Alamannen Kin aus. Der burgun-
äisoke Ltaat erkält äurek äen Oesstsgeber <Zunä«baä ein festes

(Zetuge.

496 unterwirft (ÜKIeäoweeK äis Alamannen, 532 wirä äas

LurgunäienenreieK äsm LeieKe äer LranKen einverleibt unä 536
aueb Lätien. Lnter äen sckwaeken Klerowingsrn wirä äsr ^la-
männenkerseg wisäsr fast selbstänäig, s« lZotsfriä, 709, unä

Lantfriä, 730. Liläsgarä, äis Reebter einer Urenkelin (F«tsfriäs,
sekenkt Karl äsm (ZrelZen äen IKronfelger. Lrst Luäwig äer
DeutseKe besiegt äie Alamannen ästmitiv unä maekt ikr Lanä
sum NittsIpunKt seines LeieKes.

b. Kultur in früngsrmanisoker Isit. Damals entstanäen äis

Anfangs äes LeKenswessns; äis lZrafseKaitsvertassung äer LranKen

trat an Stelle äer alten Lmrientungen, äie KseKtspllsgs wuräe

neu geeränet (Wergslä) unä Karl äer KreLe teilte äas Lanä neu
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ein. ^Is wirtsekaktliedes 8vstem gilt äis Oreikeläer-WirtseKakt,

^Ilmenäen, NarKgenossellseKakten.
1) ^nsisälunZen. KlaueKe äerselbev sinä urkuuäliek »aek-

wei8bar, 8« s. L. MgA (760 ^ilagkoga), LUIaeK (811 LulaeKa),
Läret8wil (741 Lerokovilare), (893 1?uIIiueKova), Mbs/'is^
(763 Liberussa) uuä viele auäere.

2) Oräber. vi« ^lamauue», LurAuuäioue» uuä LrauKen
bestatteten ibre loten in Särgen, in Steinkisten, in gemauerten
Krädern «äer aueb nur iu kreier Lräs. SeKmueK unä Walsen
wuräen ins Orab mitgegeben, vis loten liegen iu Leibeu, wie

in un8ern Lrieäbökou. NaueKe äi«8er alten Lrieädoks waren
sebr grolZ, 2. L. diejenige» v«n Kaiseraugst, Lelair bei Lau-
8anve u. 8. w. Im Kanton 8«I«tburn Iä88en 8ieb im Osten unä
Norden äes Lanäes mei8t ^lamauve», im 8üäw«8ten, etwa von
Oensingen bis OreneKen, meist Lurgundienen in äiese» Lrieä-
Koken naebweissn. Kleinere unä größere Oräborkeläer äieser

^rt sinä sebr saKIreieK. LräeKtigs Lunäs an Walken und
SedrnueK stammen besonder au8 den Oräbern von Ode/Hus/i-

SÄSN, OMSMSS«, SÄo^u/-^ und kZT'eno/iSN. Nur in einem ein-

sigen Lall, im öodberg, (?mde. Zios/'ZÄ, ««Keinen die LeieKen
in OrabKügeln beigesetst worden su sein; sonst treten überall
Llaedgräber auk. OewilZ sind noeb saklreiebe Oräber, z'a ganse
(Zrabkelder unbekannt.

3) Das Lbristsvtum. LKristengsmeinäen im römiseken
(Zenk, OberwintertKur, Lregens. lkebaisebe Legion in 8t-K1auriee.

Lrsu8 unä Viktor in Ko/<Mz</'n. Oie Lurguväione» waren sekon

bei ikrer Linwanäerung tükristen, bei äen Alamannen aber wuräe
das tünristentuin verkündet durek Olaubensbots», unter weleken
siek iriseke KloueKe (Oolumban, (Zallus) dervortaten. Linige
LKristengemeinäen erkielten 8ieK durek äie Wirren ä«r Völker-
wanäerung KinckureK, so 2. L. Zürieb. Naek L (Zrimm äoutet äer
Ort8Näms „Letbur" auk ein alamanui8cde8 (ZottesKaus. In äer

Karolinger Zeit Konsentrierts 8ieK äie Kultur Kauptsäeblieb in äen

Klö8tern, 2. L. 8t. Oallen,
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Seit 6er Lteinseit ist ein immerwäkrenger LortseKritt ger
KleuseKKeit su Keustatieren. Niekt nur Kaden siek gis Lertig-
Keiten gemekrt, ist ger öesitsstang bereiekert wergeu, sen-
geru gie Klenseden selbst siug gesitteter, eglsr uug besser ge»
wergen. Diese LntwieKIung- wirg auek in Zukunft uiedt stille
Steden, seugeru gas meusedliede lFSsedleeKt su immer Köderer
(Zesittung, su immer gröüsrer VellKemmeudeit tudreu.

s. ^uncil'SFistSt'

^ur srskäologi8vksn Karts clss Ksntoi« ZolotKurn.

^vSsrmsnngckork.

^,uf gem Oa/SMTMN fang man menseklieke LKelette unter
Steinplatten.

tZvelle: ^vtiq. Lorrespovgen« 8ol»tKurn (Äser.).

^«sedi.
WestlieK vom öurgäsedisee würgen in gen ^'ÄT's^nsT'en

auk ger soletkurn.-berniseken (Zrenss Lteingeräte, leuseksrbeu
uug Lronssnageln entgsellt (Reste eiues Ltadlbaus?).

I^iteratur: «itteil. «üriok XX. 1.3 v. 26 unä 28. «siser, ^ntiq,
IsotKen v. öur^gork u. tlmgebunK p. 1. AsisterKsos, Xltests lZeZeKioKte

äes «ts. SolotK. p. 16.

^uf gem Do^nao^ stang eiue römisede ^nsieglung. Leisten-

siegslfragmeute uug lonrödren von gertder liegen im IVluseum

SoletKuru.

tZuellsn u. I^iterstiir: ^ntiq. Orr. SolotK. ^skresdsriekt S. Lsnwns-
seliule SolotK. 1889-9« p.49. «eisterksns, s. s. 0, p. 62, 69.

Citren siede FelsaeK.
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